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Vorwort

Florian Blank, Annelie Buntenbach & Markus Hofmann

Die Rentenpolitik kommt nicht zur Ruhe. In der aktuellen Wahlperiode
wurden einige Leistungsverbesserungen beschlossen, weitere Vorhaben
aus dem Koalitionsvertrag harren der Umsetzung. In Medien und Öffent-
lichkeit wird darüber gestritten, wie das System der Alterssicherung weiter
entwickelt werden soll. Auch Fachleute sind sich uneins, welche Schwer-
punktsetzungen die Politik vornehmen sollte. Soll der 2001 eingeschlage-
ne Weg der Teilprivatisierung mit Modifikationen weiterverfolgt werden
und Alterssicherung durch eine Mischung aus öffentlicher Rentenversiche-
rung, privater Vorsorge und betrieblicher Altersversorgung erfolgen? Oder
müssen die damaligen Entscheidungen grundlegend korrigiert werden
und muss daher vor allem die gesetzliche Rentenversicherung gestärkt und
weiterentwickelt werden? Doch die Fragen beziehen sich nicht nur auf die
Organisation der Alterssicherung, sondern auch auf die Zielsetzung von
Maßnahmen: Welchen Stellenwert hat Armutsbekämpfung im Verhältnis
zur Lebensstandardsicherung? Und welche Formen von Arbeit sollen auf
welchem Weg zu Ansprüchen in der Alterssicherung führen?

Die Beiträge in diesem Band konzentrieren sich weitgehend auf die ge-
setzliche Rentenversicherung. Sie beinhalten Bestandsaufnahmen und
Vorschläge zur Weiterentwicklung des Alterssicherungssystems, nehmen
aber teils auch private und betriebliche Vorsorge in den Blick. Die Analy-
sen rücken dabei vielfach das Zusammenspiel zwischen Arbeitsmarkt und
Alterssicherung in den Mittelpunkt, behandeln aber beispielsweise auch
die Frage, wie mit Sorgearbeit umgegangen werden soll. Auch wenn sich
viele Beiträge auf Deutschland und die deutsche Diskussion konzentrieren,
bringen drei Beiträge zudem eine europäisch vergleichende Perspektive in
die Diskussion.

Es zeigt, dass schon mit diesem Fokus eine ganze Reihe von Fragen und
Kontroversen verbunden sind, die gerade in der Gesamtschau der Beiträge
deutlich werden. Über die faktischen Entwicklungen herrscht zwar weitge-
hend Einigkeit. Auch scheint auf dieser Grundlage weitgehende Überein-
stimmung zu bestehen, dass das Alterssicherungssystem Defizite aufweist
und weiterentwickelt werden muss. Welche Prioritäten dabei aber gesetzt
werden müssen, welche Begründungen und Beobachtungen für eine Wei-
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terentwicklung der öffentlichen Sozialversicherung herangezogen werden
und welche Instrumente geeignet sind – darüber herrscht kein Konsens.
Vereinfacht gesagt kommt derjenige, der bei seiner Analyse mit der Funk-
tion der Renten als Lohnersatz für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
startet, zu anderen Ergebnissen, als derjenige, der das Problem der Alters-
armut ins Zentrum der Analyse stellt. Das bedeutet nun nicht, dass die
Beiträge in diesem Band einander notwendig ausschließende Perspektiven
und Vorschläge beinhalten. Sie machen aber darauf aufmerksam, dass die
gesellschaftliche Wirklichkeit komplex ist und daher eine vermeintlich
einfache, auf Lohnersatz zentrierte Sicherung von Beschäftigten den gesell-
schaftlichen Verhältnissen und den Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt
genauso wenig gerecht wird wie die alleinige Konzentration auf Armuts-
vermeidung.

Die Beiträge verdeutlichen in der Gesamtschau aber auch, was mit einer
Sozialversicherung wie der gesetzlichen Rentenversicherung alles für
machbar gehalten wird. Das zeigt sich nicht zuletzt an den verschiedenen
Beiträgen, die den sozialen Ausgleich in der Rentenversicherung in den
Mittelpunkt rücken. Sicher sind die von den Autorinnen und Autoren aus-
gemachten Probleme nicht alle von heute auf morgen zu lösen und die
Vorschläge nicht einfach umzusetzen und genauso wenig alle zugleich.
Aber in der Summe zeigen die Beiträge, wie sehr die Rentenversicherung
als ein flexibles Instrument der sozialen Sicherung wahrgenommen wird,
das unterschiedlichste Lebenslagen berücksichtigen kann. Welche das sein
sollen – darüber kann wiederum nur in gesellschaftlichen Debatten eine
Einigung erzielt werden.

Die verschiedenen Anforderungen an die Rentenversicherung machen –
sozusagen unter der Hand – einen zentralen Unterschied der öffentlichen
Sicherung zur privaten und betrieblichen Vorsorge deutlich. Bei letzteren
muss die Anpassung an unterschiedliche Lebenslagen im Wesentlichen
vor- oder nachgelagert durch das Förder- und Steuersystem geschehen. So-
zialer Ausgleich im System ist in der sogenannten zweiten und dritten Säu-
le kaum möglich. In diesem Sinne (und nach Auffassung der Herausgebe-
rin und der Herausgeber nicht nur in diesem) erscheint die umlagefinan-
zierte öffentliche Rentenversicherung als besser geeignetes, agileres Instru-
ment um mit gesellschaftlichen Vorstellungen von fairen Alterseinkünften
einerseits, sich wandelnden Lebensläufen, Erwerbsmustern und Familien-
und Haushaltsstrukturen andererseits umzugehen, als die anderen Säulen
der Alterssicherung.

Die Gesamtschau der Beiträge macht noch etwas anderes klar: Die Ana-
lysen legen offen, dass sowohl die Probleme der deutschen Alterssicherung
bekannt sind, als auch eine ganze Bandbreite von Vorschlägen existiert,
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wie das System angepasst werden kann. Es gibt damit in diesem Politikfeld
zwar immer noch genügend Fragen, die einer wissenschaftlichen Bearbei-
tung harren. Aber die aktuelle Situation erscheint doch als hinreichend
klar beschrieben, um daraus politische Schlüsse abzuleiten.

Die Arbeiten an den Beiträgen in diesem Band waren abgeschlossen, be-
vor die Corona-Pandemie Deutschland erreicht hat. Auch wenn die Folgen
der Corona-Pandemie sicher die Sozialpolitik und auch die Alterssiche-
rung beeinflussen werden, sind Herausgeberin und Herausgeber über-
zeugt, dass die Analysen und Vorschläge in diesem Band relevant und ak-
tuell bleiben werden. Rentenpolitische Themen sind gegenwärtig in der
politischen Debatte in den Hintergrund getreten – die Handlungsnotwen-
digkeiten bleiben aber bestehen.

Die gesetzliche Rentenversicherung ist jetzt und in Zukunft die größte
Einkommensquelle im Alter für die Mehrheit der Menschen in diesem
Land. Es gibt aus Sicht der Herausgeberin und der Herausgeber gute
Gründe, für eine Stärkung der Rentenversicherung zu streiten und auch
für kommende Generationen sicherzustellen, dass sie sich auf die Leistun-
gen der Rentenversicherung verlassen können. Dass aber auch über das
„wie“ gestritten werden kann und muss, zeigen die Beiträge in diesem
Band. Wir wünschen eine anregende Lektüre.
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